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Nie Krise der spanischen Monarchie
Vor wichtigen Entscheidungen

Madrid, IS . April . Der Ministerrat ist Montag nachmit¬
tag 5 Uhr zusammengetreten, um zu der durch das Ergeb¬
nis der gestrigen Eemeindewahlen geschaffenen politischen
Lage Stellung zu nehmen, Ministerpräsident Aznar wurde
vor Beginn des Ministerrats von den Pressevertretern we¬
gen der zahlreichen Gerüchte über eine bevorstehende Krise
befragt . Er erwiderte : Die Krise ist schon da» wenn ei«
Land , das sich für monarchisch hielt , sich als radikal republi¬
kanisch herausstellt. Der Ministerpräsident kündigte an , daß
im heutigen Ministerrat sicher entscheidende Beschlüsse gefaßt
werden , und daß man vor wichtigen Ereignissen stehe.

Heute mittag war hier auch das Gerücht verbreitet , daß
-er Führer der reformistischen Partei , die eine Zusammen¬
arbeit mit der Monarchie nicht ohne weiteres ablehnt , Mel-
quiades Alvares » mit der Bildung einer Regierung betraut
werden solle, deren Aufgabe die Einberufung einer ver¬
fassunggebenden Nationalversammlung sein würde . In ei-
«er Erklärung stellt Alvares fest, daß er unter den gegen¬
wärtigen Umständen nicht daran denken könne , ein Kabinett
zu bilden.

Die Sozialistisch -Republikanische Partei hielt unter dem
Borsitz von Alcala Camora eine Versammlung ab . In einer
dabei gefaßten Entschließung heißt es : Der gestrige Tag
war der erste Triumph der Republik . Es war schon nicht
mehr eine Volksabstimmung , sondern ein Urteil gegen den
obersten Vertreter der Monarchie . Die Sozialistisch-Republi¬
kanische Partei lehnt jede Verantwortung für die Ereignisse" ab , die einireten werben , wenn die Monarchie dem Willen
des Landes , das ein republikanisches Regime fordert . Wi¬
derstand leistet.

In Madrid herrscht vollkommene Ruhe . Die Republikaner
and Sozialisten bewahren , wie auch von Regierungsseite
anerkannt wird, eine durchaus korrekte Laltuna.

«
Die spanischen Republikaner fordern die Republik

Madrid» 13. April . Verschiedene republikanische und
sozialistische Persönlichkeiten hielten heute nachmittag in
der Wohnung Alcala Zamoras eine Versammlung ab . Nach
Schluß derselben wurde eine Erklärung veröffentlicht, in
der es heißt : Die Abstimmung in der spanischen Haupt¬
stadt und in den städtischen Hauptzentren hat die Bedeu¬
tung eines für die Monarchie ungünstigen , für die Repu¬
blik günstigen Plebiszits . Sie trägt gleichzeitig die Merk¬
male eines Schuldspruchs gegen den höchsten Träger der
Regierungsgewalt. Wir fordern sämtliche zivilen und
militärischen Institutionen des Staates auf , die Entschei¬
dung des Volkes zu respektieren. Wenn die Machthaber
nicht dem Wunsche des Landes Nachkommen sollten, wür¬
den wir vor der Nation und der internationalen öffent¬
lichen Meinung die Verantwortung für das , was unver¬
meidlich eintreten wird , ablehnen . Im Namen Spaniens,
das wir vertreten , da wir die Mehrheit besitzen, erklären
wir öffentlich, daß wir energisch Vorgehen werden , um dem
Wunsche der Nation durch Errichtung der Republik in
Spanien Genugtuung zu geben. Diese Erklärung ist unter¬
zeichnet von Alcala Zamora , Fernando de Los Rio , Casares,
Miguel Maura , Largo , Caballero , Albornoz , Berroux und
Azana.

Bevorstehender Rücktritt des Königs von Spanien?
Madrid , 13. April . Die Agentur Fabra veröffentlicht

eine Mitteilung zur Information , daß der König heute
zu einem Minister , der mit ihm über die durch die

Eemeindewahlen geschaffene Lage sprach, geäußert haben
^ «en , es sei nutzlos, daß seine Freunde versuchten, die
-t-ragweite des Ergebnisses der Eemeindewahlen zu mil¬
dern . Er sei überzeugt , daß sich die gegnerischen Stimmen
sbcht gegen das monarchistische Regime oder Persönlichkei¬
ten die der Monarchie dienen , richten, sondern gegen ihn
persönlich. Und weil er tatsächlich glaube , daß es sich so
t êrhält , sagte er, daß es seinem Gewissen entspricht, wenn
er dieses Problem auf klare und endgültige Weise löse.

Nach Behauptung des Blattes verdiene der Gewährs¬
mann dieser Aeußerung absolute Glaubwürdigkeit.

M

König Alfons verläßt Spanien?
Paris , 13. April . Wie aus gut unterrichteter spanischer

Melle verlautet , hat die Madrider Regierung ihre mehr¬
bändige Beratung beendet . Sie will ihre Beschlüsse erst
morgen vormittag dem König unterbreiten . Gerüchtweise
Nrlautet , daß König Alfons ' Abreise ins Ausland — Paris
Mr London — unmittelbar bevorstehe. Eine Bestätigung
meser Gerüchte liegt bisher nicht vor.

Roch keine Entscheidung im spanischen Kabinett
Madrid, 13. April . Der Mimsterrat hat vier Stunden

*»er die durch das Ergebnis der Eemeindewahlen ge-

Neues vom Tage
Ende der politischen Osterpause erst nächste Woche

Berlin , 13 . April . Die großen politischen Arbeiten wer¬
den noch nicht in dieser, sondern erst in der nächsten Woche
ihren Anfang nehmen . Der Kanzler kommt erst am 23 . d.
Mts . nach Berlin zurück, nachdem er zwei Tage vorher in
Esten vor den Windhorstbünden gesprochen haben wird . Dr.
Curtius wird vielleicht einige Tage eher zurückkehren , da
am nächsten Sonntag der Zentraloerband der Deutschen
Volkspartei in Berlin Zusammentritt . Früher werden auch
Vizekanzler Dietrich und Reichsarbeitsminister Stegerwald
nicht erwartet . Die erste Kabinettssitzung wird nach all
dem also nicht vor Ende nächster Woche stattfinden . Man
wird deshalb annehmen müssen , daß die große Notverord¬
nung , die die erste Aufgabe des Kabinetts nach den Oster¬
ferien sein soll, nicht vor Mitte Mai fertig wird . Dafür
spricht auch die Tatsache, daß der Eutachterausschuß unter
dem Vorsitz von Dr . Brauns , der morgen wieder Zusam¬
mentritt , die Reorganisation der Arbeitslosenversicherung
an den Schluß seiner Arbeiten gesetzt hat.

Stahlhelmbeschwerde beim Reichskanzler
Berlin » 13. April . Nach einer Mitteilung des Bundes¬

amts des Stahlhelms hat der Leiter der Abteilung Volks¬
begehren beim Bundesamt im Aufträge der Bundesführung
des Stahlhelms dem Reichskanzler „die gröbsten Fälle der
zahllosen bisher schon erfolgten Behinderungen des Volks¬
begehrens" durch Behörden aus Grund der Notverordnung
übermittelt und ein Eingreifen zum Schutze der verfassungs¬
mäßigen Volksabstimmung in Preußen erbeten.

Reichsinnenminister Dr . Wirth beim Papst
Rom» 13 . April . Reichsinnenminister Dr . Wirth ist vom

Papst in längerer Privataudienz empfangen worden und
hat anschließend dem Kardinalstaatssekretär Pacelli einen
Besuch abgestattet.

Die Berliner Magistratswahl
Berlin , 13. April . Es ist nunmehr endgültig sicher , daß

die vom Wahlausschuß der Stadtverordnetenversammlung
für die Neubesetzung der freien Stellen im Berliner Ma¬
gistrat und zur Wahl des Oberbürgermeisters vorgeschlage¬
nen Kandidaten — der frühere Danziger Senatspräsident
Dr . Heinrich Sahm , der stellvertretende Geschäftsführer
des Deutschen Städtetages Dr . Elsas » der bisherige stell¬
vertretende Stadtkämmerer , Stadtsyndikus Lange» und der
Frankfurter Stadtkämmerer Bruno Asch — am Dienstag
nachmittag gewählt werden.

Englische Note über die Zollunion
Genf, 13 . April . Die angekündigte Note der britischen

Regierung , worin diese in ihrer Eigenschaft als Mitglied
des Völkerbundes den Generalsekretär bittet , die Frage der
deutschösterreichischen Zollangleichung auf die Tagesordnung
der Ratstagung im Mai zu setzen , ist im Völkerbundssekre¬
tariat eingetroffen . Ohne selbst einen bestimmten Stand¬
punkt einzunehmen, beantragt die englische Regierung ledig¬
lich, der Rat möge nach juristischen Gesichtspunkten prüfen,
ob sich die deutsch-österreichische Zollangleichung mit dem
Genfer Protokoll vom 4 . Oktober 1922 vereinbaren laste.

schaffen« Lage beraten , ohne zu einer Entscheidung ge
langen zu können, da sich die Auffassungen der Liberalen
und der Konservativen scharf gegenüberstanden.

Der französische Sandelöminifter gegen
die Zollunion

Paris , 13 . Avril . Bei der Eröffnung der internationalen Messe ^
in Lille hielt Handelsminister Rollin eine Rede, in der er sich
gegen die Handelspolitik verschiedener Länder , darunter auch ge¬
gen das russische Dumping wandte und am Schlüße zur deutsch¬
österreichischen Zollangleichung bemerkte, Frankreich habe in Mit¬
teleuropa Freunde , die gegenwärtig große Schwierigkeiten durch-
zumachen haben . Er wünsche , ihnen in stärkerem Maße zu Hilfe
zu kommen, damit sie ihre Lage verbessern und ihre Kaufkraft
erhöhen können, sodaß Frankreich in ihnen nicht nur Freunde,
sondern auch ausgezeichnete Kunden finde. Frankreich werde aber
nicht auf Worte oder auf den Schein hereinfallen . Es werde nicht
dulden , daß unter dem Deckmantel einer Zollunion und unter
Nichtachtung der feierlichsten internationalen Verpflichtungen
mehr oder minder versteckte politische Absichten s !) verborgen
werden , die den Weltfrieden gefährde«. Der Weltfriede sei die
Frucht des Sieges Frankreichs . Frankreich werde nicht zulasten,
daß dem Abbruch getan werde.

Berliner Jazzbanddirigent im Saarbrücken verhaftet
Saarbrücken , 13 . April . Der bekannte Berliner Jazz¬

banddirigent Eric Borchardt wurde hier von der Polizei
verhaftet . Der Angelegenheit liegen folgende Vorgänge
zu Grunde : Am Samstag nachmittag wurde in der Woh¬
nung Borchardts von dessen Wirtin ein junges Mädchen
aufgefunden , das schwere Vergiftungserscheinungen zeigte.
Das Mädchen ist an den Folgen der Vergiftung gestorben.
Borchardt gab an , daß das Mädchen in seiner Abwesenheit
Veronal genommen habe . Man habe versucht , sie wieder
ins Leben zurückzurufen und wollte nicht erst die Polizei
benachrichtigen. Der Kapellmeister befindet sich noch in
Haft , doch dürfte er noch heute in Freiheit gesetzt werden,
da man das Vorliegen eines Mordes als unwahrscheinlich
betrachtet.

Wieder Flottenverhandlnnge « in London
London, 13. April . Am Dienstag werden in London die

Flottenverhandlungen mit den französischen und italieni¬
schen Sachverständigen wieder ausgenommen weiden , die
vor Ostern unter so kritischen Umständen abgebrochen wor¬
den waren . Der englische Botschafter in Paris , Lord Tyrell»
der seit einigen Tagen in London weilt , hat sich mit einigem
Erfolg bemüht, die zerrissenen Fäden wieder aufzunehmen.
Man steht jetzt den neuen Verhandlungen mit etwas mehr
Optimismus entgegen.

Oesterreich kündigt in Prag den Handelsvertrag
Wien, 13. April . Die österreichische Regierung hat den

Handelsvertrag mit der Tschechoslowakei gekündigt. Wie er¬
innerlich hat sie das gleiche Ende März mit dem Abkommen
mit Südslawien und Ungarn getan . Während bei diesen bei¬
den die agrarischen Wünsche im Vordergrund standen, han¬
delt es sich bei den Hanselsvertragsverhandlungen , die seit
einigen Wochen mit der Tschechoslowakei geführt werden,
vor allem um Zollwünsche der österreichischen Industrie , und
zwar in erster Linie der Textilindustrie.

Kundgebung Destauer Nationalsozialisten — 8 Verletzte
Dessau , 13. Avril . Die Destauer Nationalsozialisten veranstal¬

teten am Sonntag einen Umzug durch die Stadt , um der Bevöl¬
kerung zu beweisen, daß die in letzter Zeit verbreitete Meldung,
die SA .-Abteilungen befänden sich in der Auflösung , falsch sei.
Dabei kam es mehrfach zu Zusammenstößen mit Kommunisten
und Polizei . Ein Nationalsozialist wurde durch Siebe mit einem
Schlagring schwer , 5 andere leichter verletzt.

Ende des braunschweigische » Schulstreikes
Vraunschweig, 13 Avril . Der zweitägige Proteststreik an den

weltlichen Schulen in Braunschweig, Wolfenbüttel und Schönin-
gen ist beendet. Die Kinder sind überall vollzählig zum Unter¬
richt erschienen und der geordnete Schulbetrieb ist wieder aukge-
nommen worden.

Ei » Rekordslug des britische» Fliegers Stack
London, 13. April . Die beiden britischen Flieger Stack «nd

Chaplin haben am Sonntag mit einem Flug London—Verli»
und zurück einen Rekord aufgestellt. Sie verließen den Flugplatz
Heston (Middlesex) um 6 .15 Uhr früh , landeten ungefähr fünf
Stunden später in Berlin , stiegen nach anderthalbstündiger Ruhe¬
pause wieder auf und trafen um 18.12 Uhr wieder in Heston ei».
Die reine Flugzeit betrug 16 Stunden 8 Minuten.

Das Geheimnis des Falles Steinherz
Budapest , 13. April . Die Polizeibehörden von Budapest find

noch immer bemüht , die rätselhafte Ermordung des Weinhändlers-
Rudolf Steinherz zu klären . Bekanntlich ist es noch immer nicht
einwandfrei erwiesen, ob Steinherz seinen Mörder tatsächlich
gedungen hat , um die verschiedenen Lebensoersicherungsprämien
für seine Familie zu erhalten , oder ob es sich um ein gewöhn¬
liches Kapitalverbrechen handelt . Seinerzeit war ermittelt wor¬
den, daß Steinherz dem Tapezierergehilfen Friedrich Fischt , der
sich gegenwärtig noch im Gefängnis des Wiener Landesgerichts
befindet, selbst den Hammer übergeben habe, mit dem er ihm
im Eifenbahnzug Niederschlagen sollte. Nun wurde der Tape-
zierergehilfe Olajos , ein Freund Fischls, verhört , dem man den
Hammer vorwies . Er erklärte , daß es unbedingt der Hammer
sei , mit dem Fisch ! als Tapezierer zu arbeiten pflegte. Da»
Auslieferungsverfahren ist noch nicht abgeschlossen.

Aufstand a»ch in Angola?
London, 13. Avril . Der Korrespondent der „Morningpoft " in

Lissabon berichtet, es verlaute , daß die Garnisonen der portu¬
giesischen Kolonie Angola an der Westküste Afrikas sich der Aus-
standsbewegung angeschloffen hätten , doch liege eine Bestätigung
noch nicht vor.

Rücktritt des japanischen Kabinetts
Tokio» 13. April . Das Kabinett Hamagutschi ist

treten . Der Krie
Vertretung des

General Ugaki , begab sich
zurückge-
b sich in

denten zum Palast und unter¬
breitete dem Kaiser das Rücktrittsgesuch des gesamten Kabi¬
netts.
Wakatsuki, der
Flottenkonferenz führte , die Bildung des neuen Kabinett»
übernehme« wird . _

Man erwartet » daß der frühere Ministerpräsident
die japanische Delegation auf der Londoner
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 14 . April 1931.

Straßenbau . Wie uns vom Stadtbauamt mitgeteilt
wird , werden die im letzten Herbst begonnenen Straßen-
bauarbeiten am nächsten Montag , 20 . April , wieder aus¬
genommen.

— Zwischen den Festen . Die zwischen Ostern und Pfing¬
sten liegenden Wochen gehören zu den schönsten Zeiten des
ganzen Jahres . Zn der Natur beginnt sich mit der wach¬
senden Kraft der Sonne neues Leben zu regen ; in den Schatz
der Muttererde wird mit der Saat die Hoffnung auf einen
reichen Erntesegen eingebettet . Alles will grünen , blühen
und wachsen in Wald und Feld . Das alljährlich wieder¬
kehrende Schauspiel der Neuschöpfung in der Natur beginnt
auch den Menschen nachhaltig zu beeinflussen . Der Körper
erneuert sich, die Schlacken des Winters werden beseitigt,
verbrauchte Kraftreserven werden wieder aufgefüllt , um
für die schweren Anforderungen im Kampfe ums Dasein
gerüstet zu sein.

— Lostage im April . Der April bringt vier Lostage.
Am 14 d. M . ist „Tiburtius " Von ihm sagen alte Bauern¬
regeln : „Auf Tiburti sollen alle Felder grünen .

"
„Tibur¬

tius kommt mit Sang und Schall ; er bringt Kuckuck und
Nachtigall .

" Der 23 . April ist Georgitag . Er ist für den
Bauern von bevorzugter Bedeutung . Für die Wiesen be¬
ginnt die Schonzeit . Der Rasen darf nicht mehr betreten
werden . „Wenn Georg ! schön warm , wird das Land an
Sonne arm .

" Aber auch : „Auf St . Eeorgens Güte stehen
alle Bäum in Blüte .

" — Der dritte Lostag ist der Markus¬
tag . An ihm findet in katholischen Gegenden ein religiöser
Fturgang , die Markusprozession statt . Sie soll von Papst
Gregor dem Großen im Jahre 590 eingeführt worden sein.
Vom Markustag sagt der Bauer : „Wenn die Kräh am
Markustag sich im Korn verstecken mag , wirds Jahr gut .

"

„Sankt Georg und Sankt Marks dräuen oft viel Arg 's .
"

— Am 28 . April ist Vitalis . „Friert 's am Tag von St . Vital,
friert es wohl noch fünfzehnmal ."

Bericht über die Gemeinderatsfitzung am S. April 1931
Anwesend : Der Vorsitzende , Bürgermeister Pfizenmaier , und

sämtliche Stadträte.
Auf eine wiederholte Eingabe an das Kultministerium und

an die Ministerialabteilung für die höheren Schulen um mög¬
lichst. sofortige Uebernahme der Lateinabteilung an der hiesigen
Realschule auf den Staat teilt die Ministerialabteilung mit , daß
dem Gesuch schon deshalb nicht entsprochen werden könne, weil
im Staatshaushaltsplan 1931/32 keine Mittel für diesen Zweck
zur Verfügung stehen. — Die am 7 . April abgehaltene Verstei¬
gerung von Brennholz mit einem Erlös von 863 R .M . (Ausbot
739 R .M .) wird genehmigt . — Ein Mieter einer städtischen
Wohnung sucht wegen Bedürftigkeit um Ermäßigung des Miet¬
zinses nach . Obwohl die Notlage anerkannt wird , kann dem
Gesuch auf diese Weise nicht stattgegeben werden , da eine Ge¬
nehmigung auf diesem Gebiet Schule machen würde . Der Ge¬
suchsteller wird bei der „Nothilfe " zur Berücksichtigung befür¬
wortet . — Aus Anlaß der Durchsicht der vom Rektorat der
Volksschule übergebenen Liste über die Anschaffung von Lern¬
mitteln wird wegen der angespannten Finanzlage beschlossen,
ab 1 . April 1931 nur noch 700 R .M . für Lernmittel zur Ver¬
fügung zu stellen, wobei der Eemeinderat davon ausgeht , daß
Eltern , die sich in ordentlichen Vermögensverhältnissen befin¬
den , die Lernmittel für ihre Kinder selbst anschaffen sollten.
Künftig werden nur noch solchen Schülern die Lernmittel be¬
zahlt , für welche dies ausdrücklich beim Bürgermeisteramt be¬
antragt wird . — Die hiesigen Metzgermeister haben um Herab¬
setzung der Gebühren für Schlachtvieh- und Fleischbeschau nach¬
gesucht. Sie sahen sich hauptsächlich durch den sechsprozentigen
Gehaltsabbau zu diesem Antrag veranlaßt . Nach der Aufstel¬
lung über die Einnahmen und Ausgaben betr . das Schlachthaus
sind jedoch die Ausgaben wesentlich höher , als die Einnahmen,
wobei der Eehaltsabbau schon berücksichtigt ist . Die Ausgaben
würden sich noch erhöhen , wenn eine strenge Rentabilitäts-
Berechnung aufgestellt würde , so daß eine Herabsetzung der Ge¬

bühren nicht in Frage kommen kann . Dem Gesuch konnte da¬
her nicht stattgegeben werden . — Nach der Bauordnung sollen
bei dem Neubau des Apothekers Schiler mindestens 100 gm
Fläche uniiberbaut sein . Da aber nur 75 gm vorhanden sind,
übernimmt die Stadtgemeinde eine Baulast auf dem an der öst¬
lichen Seite des geplanten Neubaus befindlichen Seltengraben.
Damit mit dem Abbruch des Backgebäudes begonnen werden
kann, wird dem Mieter Ernst Wochele eine städt . Wohnung in
den Siedlungshäusern an der Wasserstubbrücke zur Verfügung
gestellt und diesem Mieter die freigewordene , bisher von Witwe
Schaible innegehabte Wohnung in der fr . „Blume " bereitgestellt.
- Die von We . Rilling auf 1. Juni ausgesprochene Kündigung
der städt. Wohnung im Eewerbeschulgebäude wird angenom¬
men . Die Wohnung soll zur Neuvermietung ausgeschrieben
werden . - - Aus Anlaß der Erstellung des Neubaus der Gott-
lieb Walz , Hafners We . hat dieselbe ein Trennstück von 5 gm
an die Stadtgemeinde (zur Schloßbergstraße ) abgetreten . Es
wird ihr hierfür 8 R .M . für 1 gm vergütet . — Die von der
Oberamtsbaumeisterstelle erneut angeregte Verbesserung des
Ranks an der Straße nach Walddorf im „Bömbach" muß wegen
Fehlens von Mitteln zurückgestellt werden . — Auf drei Gesuche
um Gewährung einer Wohnungsbeihilfe wurden Beträge von
200 R .M . , 190 R .M . und 300 R .M . , verzinslich zu 5 Prozent,
gewährt , unter der Voraussetzung , daß der Staat mindestens
dieselhen Beträge zur Verfügung stellt.

Psalzgrasenweiler , 14 . April . (Generalversammlung der
Darlehenskasse.) Am Sonntag , den 12 . April 1931 wurde im
Rathaussaal die ordentliche Generalversammlung der Dar¬
lehenskasse Pfalzgrafenweiler abgehalten . Der Vorsteher , Bür¬
germeister Küenzlen , begrüßte die trotz des schönen sommerlichen
Wetters zahlreich erschienenen Mitglieder u. erstattete den Ge¬
schäftsbericht, aus dem hervorging , daß die Genossenschaft sich im
abgelaufenen Jahr trotz der Ungunst der Zeiten gut entwickelt
hat . Verluste hat die Kaste in diesem Jahr nicht erhalten . Das
Ergebnis der Rechnung und Bilanz für das Jahr 1930 wurde
ebenfalls vom Vorsteher infolge Erkrankung des Rechners Jung
vorgetragen . Es wurde Heuer ein Reingewinn von 4251 R .M.
37 Pf . erzielt . Der Buchumsatz steigerte sich von 5 250 488 R .M.
im Vorjahr auf 6 533 437 R .M . Nach dem Vorschlag des Vor¬
stands und Aufsichtsrats wird der Reingewinn in der Haupt¬
sache dem Aufwertungsfonds zugewiesen und zwar in Höhe von
3000 R .M . Als Dividende werden ausgeschüttet 8 Prozent.
Der Rest des Gewinns wird dem Reservefonds und der Be-
triebsriicklage je hälftig überwiesen . Die Generalversammlung
genehmigte die Jahres rechnung für 1930 und erteilte dem
Rechner , Vorstand und Aufsichtsrat Entlastung . Den Bericht
über die Revision der Jahresrechnung und Bilanz von 1929
nahm die Versammlung ohne Anstand zur Kenntnis . Der Ee-
samtvorstand der Darlehenskasse wurde neu gewählt . In ge¬
heimer und schriftlicher Wahl sind in den Vorstand berufen wor¬
den : Jakob Wackenhut, Schreinermeister ; Christian Großmann,
Landwirt ; Karl Kern , Schlossermeister und Jakob Völker, Land¬
wirt . Die Wahl gilt auf vier Jahre . Zum stellvertretenden
Vorsteher wurde Jakob Wackenhut, Schreinermeister , gewählt.
Die Hälfte der Mitglieder des Aufsichtsrats mutzte Heuer
satzungsgemäß ausscheiden. Wiedergewählt wurden die Mit¬
glieder Fritz Heintel , Kaufmann ; Karl Broß , Eemeindepfleger;
Friedrich Lampart , Schreinermeister ; Jakob Lutz, Möbelfabri¬
kant ; Ernst Springmann . Bäckermeister. Neu hinzugewählt
wurde Schreinermeister Wilhelm Lutz I . Als Vorsitzender des
Aufsichtsrats wurde einstimmig der seitherige Vorsitzende Fritz
Heintel , Kaufmann , wiedergewählt . Von einer Neuwahl des
Rechners , die eigentlich in diesem Jahre fällig wäre , ist Abstand
genommen worden , da gehofft wurde , daß sich der Rechner wie¬
der von seiner schweren Krankheit erholt . Leider hat sich diese
Annahme nicht bewahrheitet , denn Rechner Jung ist am Sonn¬
tag , den 12. April ahends verstorben . Mit ihm ist ein treuer
Mitarbeiter der Darlehenskaste dahingegangen . Der Darlehens¬
kastenverein wird ihm ein dauerndes , ehrendes Gedenken Le-

! wahren . Die Mitglieder misten , daß sie unserem verehrten Rech-
! ner Jung großen Dank schuldig sind . An den Zinssätzen der
! Darlehenskaste wird vorläufig nichts geändert . Sobald es die
? Lage auf dem allgemeinen Geldmarkt zuläßt , wird eine Sen-
: kung der Zinssätze vorgenommen . Am Schluß sprach der Vor-
i sitzende des Aufsichtsrats , Herr Kaufmann Heintel den Dank
j der Versammlung für die Arbeit des Vorstehers und Rechners
! aus . Der Vorsteher konnte sodann um halb 3 Uhr die Versamm-
! lung schließen , nachdem er dem Rechner, sämtlichen Vorstands¬

und Aufsichtsratsmitgliedern für ihre gewissenhafte Mitarbeit
! herzlichsten Dank ausgesprochen hat.

f Freudenstadt , 13. April . (Aus dem Bezirksrat .) a ) Staat-
' liche Angelegenheiten. Wirtschaftskonzessionsgesuche

IVlart^rer ilsr ILvds
Roman von I . Schneider - Forst l

Nachdruck verboten.

64 . Fortsetzung
Böllerkrachen mischte sich in die Glockenstimmen. Me

Waldler schaffen ihr Christkind an . Das war uralte Sitte,
ohne die es in der Mettennacht nicht ging.

Reichmann hörte das Knallen von den Höhen und das
Klingeln der. Schlitten , aber aller Christnachtjubel erstarb
in der Sorge um seine Frau . Es ging schlecht. Schlechter
als er gefürchtet hatte.

Elisabeths schreck - und schmerzerstarrte Augen suchte»
wie die eines Menschen, der einer Gefahr entrinnen will,
das Zimmer entlang . Sie verlor mit jeder Stunde an
Kraft.

Nie , während all seiner Arzttätigkeit , hatte ihn nach
dem Beistand eines anderen verlangt . Er war ganz Mei¬
ster in seinem Berufe . Aber heute liefen seine Gedanken
zu Hilbertt , der da unten mit seiner Mutter Weihnacht
feierte . Wenn er hier wäre . Es wäre ihm eine Beruhi¬
gung gewesen und ein Hoffnungsstrahl.

Was nützte es ihm in dieser Stunde , daß er ein ge¬
suchter Chirurg war . Gesucht sogar drüben über der Grenze
in der Slowakei . Hunderte hatten sich vertrauensvoll sei¬
nen Händen ausgeliefert . Es ruhte Glück auf ihnen . Seine
Erfolge grenzten beinahe ans Wunderbare . Er hatte eine
Praxis , daß drei andere Aerzte sich noch mit hätten hinein¬
teilen können.

Aber wenn eine Frau in ihrer schweren Stunde ärzt¬
lichen Beistandes bedurfte , ließen sie ohne Ausnahme Hil¬
bertt rufen.

Er hatte einmal die Frau eines Hüttenarbeiters gefragt,
ote Hilbertt wollte, und da dieser nicht zu Hause war , einen
andern Arzt verweigert hatte , warum sie gerade alle nach
Kollegen Hilbertt verlangten.

Sie hatte die Achseln gezuckt und erwidert : „Herr Sa¬
nitätsrat , das läßt sich halt nicht sagen . Man fiihlt 's nur

einfach. Er hat etwas , das man gerade in so einer Stunde
braucht . Man kann seinen Schmerz laut werden lassen,
wie man will , er wird nie barsch und ungeduldig und —"

„Und ? —" hatte Reichmann gedrängt.
„Und solche Hände wie er, so weich und behutsam , hat

nicht einmal eine Frau .
"

Wenn doch Hans Jörg da wäre ! Immer wieder kreuzte
dieser Gedanke in Reichmanns Gehirn.

Elisabeth hatte eine ruhige Viertelstunde , während der
sie reglos wie erlöst in den Kiffen lag.

Er ging ans Telephon und nannte „Konstanz " und die
Rufnummer des Landhauses Hilbertt . Cs würde wohl Mor¬
gen werden , bis er Anschluß bekam. Aber in der Christ¬
nacht gab es wenig Privatgespräche . Kaum eine halbe
Stunde später schlug die Klingel an.

Er hörte Hilbertts Stimme klar und ohne jedes Neben¬
geräusch, wer ihn zu sprechen wünsche.

„Du , Georg ?" kam es erfreut.
Dann ein Ausruf des Schreckens.

„Es steht schlecht, sagst du ? — Soll ich kommen? —
Nein ? —"

„Es wäre zwecklos , Hans Jörg , denn bis du kommst , ist
es auf jeden Fall zu spät — so oder so !"

Er ließ den Hörer sinken, denn Hanna rief erregt seinen
Namen.

Die Nacht zählte zu den fürchterlichsten seines Lebens.
So mochte es Nella zumute gewesen sein damals , als Anne¬
maries Leben am Erlöschen war.

Und wieder rannen die Stunden des Weihnachtsfeier-
rages . Er aß nur ein paar Bissen, die Hanna ihm geschnit¬
ten in das Zimmer brachte.

Elisabeth war in den Minuten der Ruhe vollständig
teilnahmslos . Reichmann empfand Furcht vor der Nacht.
All seine Kunst würde nutzlos sein . Er fühlte es nur zu
deutlich.

Nur Hanna blieb immer aufrecht . Er wußte nicht, daß
sie, wenn sie aus dem Zimmer war , ganz verzweifelt vor
dem Christus ihrer Stube in die Knie sank und ihr Leben
anbot für das „ ihres Kindes " .

Gegen zwölf Uhr machte sie die Glocke im Flur aufschnel¬
len . Gerechter Gott , heute konnte kommen, wer wollte.

wurden genehmigt : 1 . des W . Züfle in Baiersbronn . GM-
wirtschaftsbetrieb zum „Bock"

, 2 . des Fr . Riedel in Vaiers-
bronn , Eastwirtschaftsbetrieb zum „Bahnhof "

, 3 . der Frau
Eppinger in Tonbach-Baiersbronn , Gastwirtschaftsbetrieb mr
„Forelle "

, 4 . der Fa . Eebr . Böhringer in Buhlbach -Baiersbronn
Eastwirtschaftsbetrieb in einem Sanatorium mit Beschränkung
auf die im Haus wohnenden Gäste, 5 . der Frau Christine Roth-
fuß in Frutenhof -Erüntal , Eastwirtschaftsbetrieb zum „Hirsch"
(dingliches Recht ) , 6. des Hermann Müller in Schwarzenberg
Gastwirtschaft zum „Löwen" (dingliches Recht) , 7. des Hermann
Vreuning in Pfalzgrafenweiler , Gastwirtschaftsbetrieb zum
„Schwanen ". — Auf einen Einspruch gegen die im Bezirk aus¬
gestellten Satzungen über die Zahl der nach der neuen Ee-
meindeordnung neu aufzustellenden Eemeinderatsmitglieder in
den einzelnen Gemeinden wurde ausdrücklich verzichtet, da sich
diese neuen Zahlen gegenüber den bisherigen nicht geändert
haben . — Auf Antrag der Gemeinde Wittendorf wurden die
benachbarten Gemeinden zur gemeinsamen Aufstellung eines
Ebers verpflichtet , da von dieser Maßnahme eine zweckent¬
sprechende Eberhaltung zu erwarten ist . — d) Amtskörper¬
schaftliche Angelegenheiten. Anläßlich der Prüfung
der Bilanz der Oberamtssparkasse und des Geschäftsberichts vom
letzten Kalenderjahr wird wegen Herbeiführung einer gleich¬
artigen Zinspolitik eine Besprechung mit der Eewerbebank
Freüdenstadt gutgeheißen . — Von der Verwilligung eines
Staatsbeitrages in Höhe von 44 000 R .M . zur Unterhaltung der
Nachbarschaftsstraßen für 1930 wird Kenntnis genommen. —
Für die Oüeramtsgeometerstelle wurde die Einstellung eines
Vermessungstechnikerlehrlings genehmigt , nachdem der Vermes¬
sungstechniker ab 1 . Mai aus seiner Stelle ausscheidet. — Die
Einstellung eines Medizinalpraktikanten am Bezirkskrankenhaus
ab 1 . Mai d . I . wurde genehmigt . — Die Schuldentilgungs¬
pläne der Amtskörperschaft wurden für die Aufstellung des Vor¬
anschlags 1931 einer Prüfung unterzogen.

Freudenstadt , 13. April . Das Oberamt macht bekannt : (Aus¬
hebung der Teilgemeinden Unterwaldach und Vesperweiler.)
Der Gesamtgemeinderat Cresbach hat dem Antrag der Teil¬
gemeinden Unterwaldach und Vesperweiler auf Zuteilung
zur Teilgemeinde Oberwaldach, Gesamtgemeinde¬
bezirk Cresbach , am 23 . Februar ds . Js . stattgegeben . Diese
Vereinigung hat die Ministerialabteilung für Bezirks- und
Körperschaftsverwaltung mit Wirkung vom 1 . April ds . Js . ad
genehmigt.

Oberndorf a. N ., 13 . April . Ein folgenschwerer Ver¬
kehrsunfall ereignete sich vorgestern abend um 5 Uhr
auf der Straße Oberndorf —Beffendorf , oberhalb der Lin-
denhofwirtschaft . Der fünf Jahre alte Franz Haas , Sohn
des Althändlers Erwin Haas , vergnügte sich mit Äägele-
fahren an der abschüssigen Straße . Aus der entgegengesetz¬
ten Richtung kam ein hiesiger Motorradfahrer . Als dieser
die Gefahr erkannte , brachte er sein Fahrzeug sofort zum
Stehen , in demselben Augenblick fuhr aber der Junge , wel¬
cher die Herrschaft über sein Wägele verloren hatte , auf
das Motorrad auf . Der Junge stieß mit voller Wucht mit
dem Kopf gegen die Kennzeichentafel , so daß er auf der
rechten Gesichtshälfte eine große klaffende Wunde davon¬
trug und sofort zum Arzt gebracht werden mußte . Durch
die Polizei wurde festgestellt , daß den Motorradfahrer kei¬
nerlei Verschulden trifft.

Mahlstetten , O .A . Spaichingen , 12. April . (Waldbrand .)
In den Nachmittagsstunden des letzten Mittwoch stiegen
aus dem Walde oberhalb der Lippachtalhelde qualmende
Rauchwolken empor . In der Annahme , daß dort wahr¬
scheinlich durch Holzhauer ein Feuer unterhalten werde,
wurde dem Rauch keine größere Bedeutung zugemessen.
Als gegen Abend der Rauchschwall sich immer weiter aus¬
dehnte , mußte man mit einem Waldbrande rechnen.
In dem dürren Gras und Laub fand das Feuer gute Nah¬
rung und verbreitete sich sehr schnell auf eine größere Fläche
des Waldes . An dem Vuchenwalde , wie auch ganz beson-,
ders an den jungen Tannenkulturen ist durch den Brand
ein bedeutender Schaden angerichtet worden . Ueber die
Entstehungsursache ist eine Untersuchung eingelsitet worden.

Schramberg , 12 . April . (Arbeiterentlassungen .) Am
Freitag wurden in den beiden hiesigen Großbetrieben wei¬
tere zahlreiche Entlassungen vorgenommen . Im Werk
Junghans vornehmlich Leute aus der Taschenuhrenabtei-

Heute ging es nicht, daß der Doktor nach auswärts oder auch
nur in die Stadt fuhr.

„Hanna , wie steht es ?" frug eine Männerstimme , als sie
kaum noch in der Diele den Riegel zurückgestoßen hatte.

„Herr Doktor , Sie ? — Ich meine gerade , unser Herr¬
gott hat Sie geschickt," rief sie aus und half Hilbertt aus
feinem Pelzmantel.

„Hans Jörg ."

Reichmann griff nach seiner Hand . Er fragte nicht ein¬
mal , wie er 's möglich gemacht hatte , zu kommen und in
Eisenbach einzutreffen , zu einer Stunde , in der sonst kein
Zug einlief . Nur Hanna sah, wie Hilbertts Bart von Eis-
kristallen schimmerte und seine Hände vor Kälte beinahe er¬
starrt waren .

'

Der Arme war von der nächsten Schnellzugsstation , die
vier Stunden weglag , im Schlitten herübergesahren . Sie
nötigte ihm zwei Gläser heißen Punsches auf , noch als er
im Flur stand und sich von Reichmann den Stand der Dinge
sagen ließ.

Er fühlte einen warmen Strom durch seinen Körper
kreisen, seine Glieder wurden wieder biegsam . Reichmann
beim Arme fassend, betrat er alsbald Elisabeths Zimmer.

Sie hob kaum merklich die eine Hand , als er sich an ihr
Bett setzte.

„Hat Mutter dich geschickt, Hans Jörg , damit du da bist,
wenn ich . . ."

Ihr Körper bäumte sich vor Schmerz . Sie riß beide
Hände aus den feinen.

„Niemand hilft mir — hilf mir doch, Hans Jörg ! Georg,
ach, kannst du mir denn nicht helfen !"

Reichmann rann der Schweiß von der Stirne . Hilbertt
schob ihn beiseite . „Sie sieht dir immer ins Gesicht,

" mahnte
er leise, „und sucht ein Urteil darin zu lesen , ob sie leben
oder sterben wird . Geh nur für ein paar Minuten aus dem
Zimmer , bis du dich wieder besser fassen kannst."

Gegen Morgen verwirrte sich ihr Bewußtsein . Krampf¬
haft hielt sie Hilbertts Hände umklammert . „Hans Jörg
— mein Hans Jörg . Nein , Mutter Hilbertt , nein , ich werde
ihm nichts sagen . Ich habe ihn ja nun gefunden , meinen
kleinen Johannes , um den Mutter gestorben ist !"

(Fortsetzung folgt.)
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luna deren Tagesleistung und gesamte Produktion wesent-

M -,
'
urückgegangen sind . Im Werk Hamburg -Amerikanische

Uhrenfabrik ist das gleiche Bild feststellbar . Die Aufträge

seblen. Etwa 70 Personen traf dieses Schicksal bei Jung-

bans und in der Hamburg -Amerikanischen Uhrenfabrik

knd es etwa 100 Leute jeglichen Alters ( alte Leute , die

Kon 10 und mehr Jahre Dienstzeit in einem dieser Be¬

triebe Nachweisen ) . Die Kündigungen treten am nächsten

Freitag , den 17 . April in Kraft.

Stuttgart , 13 . April . (8VJahreTelegrammver-

kehr in Württemberg .) Der 16 . April ist für die

Lerkehrsentwicklung in Württemberg ein wichtiger Gedenk¬

tag ' es sind nun 80 Jahre verflossen , seit die erste württ.

Telegraphenlinie Heilbronn -Stuttgart -Friedrichshafen dem

öffentlichen Verkehr eröffnet wurde.

Schönheitsunfug. Im Stadtgarten wurde am

Samstag abend auch eine Schönheitskönigin gewählt , an¬

geblich die schönste Dame von Stuttgart Die Wahl fiel auf

ein Frl . Lilly Lehmann aus Würzburg , wie man hört , eine

im Betrieb eines Nachtlokals beschäftigte Dame Sie soll un¬

ter 16 „Stuttgarterinnen
" die schönste gewesen sein ( ? ) In

Berlin soll nun nach der Auswahl in deutschen Städten wei¬

ter über die schönste deutsche Frau entschieden werden . Eine

Kölner Schönheitskönigin mußte bei der Wahl assistieren.

Leonberg , 13 . April . (Sportunfälle .) Beim Jugend-

futzballspiel zwischen Eintracht -Stuttgart und Turngemeinde

Leonberg in Stuttgart brach der Spieler Schmauder von

Leonberg einen Schulternkochen . — Beim Fußballspiel zwi¬

schen Malmsheim und Eltingen verunglückte ein Spieler

(Keck von Malmsheim ) so schwer , daß er mit dem Sanitäts¬

auto ins Vezirkskrnakenhaus gebracht werden mußte.

Kirchheim u. T ., 13 . April . ( Römische Siedlung . )

Bei Entwässerungsarbeiten auf der Markung von Owen

kamen an der Nordseite der „Baßgeige " unterhalb des Wal¬

des Spuren einer ausgedehnten römischen Siedlung zum

Lorschein. Bedeutende Mauerreste , Ziegel , Reste einer Heiz¬

anlage , Scherben von Gefäßen beweisen , daß es sich uin

einn in der zweiten Hälfte des zweiten nachchristlichen
Jahrhunderts angelegten römischen Gutsüof handelt.

Walheim OA . Besigheim , 13 . April (TödlicherAus-
gang . ) Der Landwirt Wilhelm Schneider , der am Orts¬

assgang nach Kirchheim von einem unbekannten Lastwagen
angefahren wurde , ist seinen Verletzungen erlegen.

Erligheim OA . Besigheim , 13 . April . (Am Starr¬

krampf gestorben . ) Frau Wilhelmine Eisele hatte
sich vor einigen Wochen beim Gartengeschäft eine kleine , un¬
bedeutende Wunde zugezogen , die in keiner Hinsicht gefähr¬

lich erschien . Da setzte der Starrkrampf ein , der nun zum
Tode führte.

Heidenhekm , 13 . April . (15 Prozent Umlage .)
Der Haushaltsplan der Stadtverwaltung für das Rech-
sungsjahr 1931 ist aufgestellt . Die Ausgaben sind zu
2558 000 RM . berechnet , welchen Einnahmen im Betrage
von 1021000 RM . gegenüberstehen . Zur Deckung des Ab¬

mangels von 973 000 RM . ist wie in den letzten Jahren
eine 15prozentige Umlage vorgesehen.

Abtsgmünd OA . Aalen , 13 . April . (Ertrunken . ) Das

4jährige Söhnchen des Händlers Bosch in Schaufele ver¬
gnügte sich mit seinen Geschwistern damit , sich die Straßen¬
böschung hart am Kocher hinunterkollern zu lasten . Dabei

geriet der Knabe unversehens in den an dieser Stelle 1 .50
Meter tiefen Kocher . Obwohl die Geschwister gleich die

Nachbarn zu Hilfe riefen , konnte der Kleine nur noch als
Leiche geborgen werden.

Tailfingen OA Balingen , 13 . April . (U e b e r f a h r e n .)
Freitag nachmittag kam das 11jährige Töchterchen des
Waldhornwirts Haasts mit seinem Rad unter ein Stein-
fuhrwerk, wobei das Mädchen einen schweren Schenkel¬
bruch erlitt.

Metzstetten OA . Balingen , 13 . April . (Brand .) Am
Freitag nachmittag ist in der Autogarage , die in dem Wohn¬

end Oekonomiegebäude des Milchhändlers Gottlob Fischer
eingebaut ist , ein Brand ausgebrochen . Die Scheune ist
bis auf die Grundmauern niedergebrannt . Am Wohnhaus
brannte der Dachstock herunter . Als Brandursache wird
Fahrlässigkeit angenommen.

Diirmentingen OA . Riedlingen , 13 . April . (Brand . )
Am Freitag morgen brach im Wohnhaus und Oekonomie¬
gebäude des Fuhrhalters Josef Wiedmann aus bis jetzt
«och nicht bekannter Ursache Feuer aus , das das ganze
Gebäude bis auf den Grund einäscherte . Wiedmann hatte
bas Haus erst kürzlich käuflich erworben . Es war deshalb
«ach nicht bewohnt.

Aulendorf , 13 . April . (Unglücks fall .) Holzhauer
Alois Haug von Renhardsweiler , wohnhaft in Aulendorf,
Mrde von einer fallenden Fichte getroffen und tödlich
verletzt.

Raoeusburg , 13 . April . (Brand .) In der Nacht auf

bamstag brach auf bis jetzt völlig unaufgeklärte Weise in
dem Stall des Anwesens Kanalstraße 43 , das Kaufmann
bpäth gehört und von Landschaftsgärtner Stärk gepachtet
isi , Feuer aus . Der Brand wurde erst bemerkt , als der
Ttall bereits hoch in Flammen stand . Die Weckerlinie war
Hort zur Stelle , konnte aber den großenteils aus Holz
gebauten Stall nicht mehr retten.

Ttaig OA . Ravensburg , 13 . April . (Brand .) Sams-
log nacht wurde die Einwohnerschaft durch Feueralarm aus
dem Schlafe geeschreckt. Die Anwesen der Landwirte Hund
«nd Meschenmoser standen aus bis jetzt unaufgeklärter Ur¬

sache in Hellen Flammen . Die Weckerlinie Weingarten eilte

Hilf « und suchte des rasch um sich greifenden Feuer»
Herr zu werden.

Friedrichshafen , 13 April . (Wieder daheim . ) Das

Luftschiff „Graf Zeppelin
" traf von seiner Reise nach Aegyp-

te« am Montag früh um 6 .15 Uhr in Friedrichshafen wieder
ei» und landete um 7 Uhr auf dem Werftgelände glatt.
Am Sonntag abend halte es Wien überflogen.

Bernloch OA . Münfingen , 13 . April . (Ortsvor¬
steherwahl . ) Bei der Bürgermeisterwahl haben von
292 Wahlberechtigten 282 abgestimmt . Gewählt wurde
Friedrich Reihling mit 189 Stimmen.

Ebingen , 13 . April . (K r e u z o t t e r n f a n g . ) Die war¬
men Frühlingstage haben auch die Reptilien aus dem Win¬
terschlaf geweckt und an die Erdoberfläche gelockt . Ein Be¬
weis dafür , daß die giftigen Schlangen auf unserer Alb noch
ziemlich häufig anzutreffen sind , dürfte sein , daß am Sonn¬
tag Eugen Lörcher 8 Kreuzottern gefangen hat , nachdem er
bereits an einem der vergangenen Sonntage 10 solcher ge¬
fährlicher Reptilien erlegt hatte.

Auernheim , 10 . April . (Tieridyll .) Der Tauben-
jchlag eines hiesigen Landwirts hat in Gestalt einer
Eule Einquartierung bekommen , die in den Schlag zwei
Eier gelegt hat . Ein Tierfreund übernahm die Eule in
seinen Schlag , wo sie das Brutgeschäft in Ruhe ausüben
kann.

Aus Baden
Bad Diirrheim , 12. April . (Kulturschaden durch Brand .)

Am Freitag vormittag geriet zwischen Bad Dürrheim und dem
benachbarten Ankenbuck eine größere Weidenfläche in Brand.
An einem breiten Wassergraben kam das Feuer zum Stehen.
Diesem Umstand und dem sofortigen zielbewußten Eingreifen
der Dürkhcimer Feuerwehr ist es zu danken , daß der in der
Nähe befindliche Wald nicht auch von den Flammen ergriffen
wurde.

Bom Steuerverteilaugsausschuh
'

Stuttgart , 13. Avril . Am 11. April ds . Js . hat der Steuerver¬
teilungsausschuß aut Grund der Vorarbeiten seiner Geschäftsstelle
uns Arbeitsausschüsse über die Verteilung des Ausgleichstocks
1930 endgültige Beschlüsse gefaßt . Von 2212 Zuschußanträgen
konnten 1676 berücksichtig! , die übrigen 536 mußten adgewiesen
werden . Der sog . Zuschußbedart — insgesamt 7 941 700 Mark —
wurde iür jede Gemeinde nach den gleichen Richtlinien ermittelt,
bei Bemessung des Zuschusses aut Grund des Zuschußbedarts aber
die allgemeine Leistungsfähigkeit jeder Gemeinde , insbesondere
soweit sie in oer Höbe der Ertragskataster und in dem Rech¬
nungsanteil für die Beteiligung an der Einkommen - und der
Körverjchaitssteuer zum Ausdruck kommt , in bestimmter Weise
berücksichtigt . Die Ausfertigung der Zuschußbescheide an die Ge¬
meinden und die Anweisung der gewährten Zuschüsse zur Ausbe-
zahlung auf die den Ausgteichsstock verwaltende Staatshauptkasse
weroen jo rasch wie möglich eriolgen . Sollte die von einer Ge¬
meinde für 1930 tatsächlich erhobene Gemeindeumlage niedriger
sein als bei Bemessung des Zuschußes aui Grund des Zuschußan-
trags angenommen worden war , so muß das zuviel Gewährte
dem Ausgleichstock wieder gutgebracht werden . Es lst ziemlich
sicher damit zu rechnen , daß die Frist für die Einreichung der An¬
träge auf einen Zuschuß aus dem Ausgleichstock 1931 bei der Ge-

meindeauisichtsbehörde auf 1 . Juli d . I . festgesetzt werden wird.

Eine Erklärung zum Fall Jacobowitz - Kieule

Im „Medizinischen Korresponüenzblatt für Württemberg " ver¬
öffentlicht Sanitätsrat Dr . Neunhoelfer (Stuttgart ) folgende Er¬
klärung : „In den letzten Wochen wurde der Fall Woli -Jacobo-
witz- Kienle in Volksversammlungen und in der Presse lebhaft
erörtert . Dabei wurde antangs ohne Namensnennung ein Mit¬
glied des Aerzlekammervorstands der „Denunziation " bezichtigt
unter Beifügung mehrerer kränkender Verdächtigungen.

Nachdem nun auch in einigen Zeitungen mein Name bekannt-
gegeben wurde , halte ich es für angezeigt , den Kollegen den Tat¬
bestand mitzuteilen , damit jeder einzelne in der Lage ist, sich
selbst ein Urteil zu bilden.

Vor mehreren Wochen wurde ich in der Betbesda - Anstalt , wo
ich selbst tätig bin , in das Operationszimmer gebeten . Schon auf
dem Wege dahin teilte mir die Schwester , die die Aufnahmen be¬
sorgt , auf mein Beiragen was los sei , mit , daß von Frau Dr.
Jacobowitz - Kienle soeben ein junges Mädchen zu sofortiger Ope¬
ration eingewiejen wurde . Dos Mädchen sei in Begleitung einer
Krankenschwester in tieier Narkose mit dem Sanitätswagen von
der Klinik der Frau Dr . Jaeobowitz - Kienle , Marienstraße 25.
nach der Betbesda -Anstalt Hohenheimerstraße 21 , überführt wor-

j den.
! Im Overationszimmer fand ich den Kollegen Varchet mit der

s Exstirpation eines Uterus beschäftigt der bei kräftiger Musku-
i latur einen zerfetzten , iüi eine Faust durchgängigen Riß auf¬

wies und aus dem der abgerissene Kops eines zirka 4 Monate
alten Foelus in die Bauchhöhle ausgetreten war . Von diesem
Fall und der glaubhaften Mitteilung , daß Frau Dr . Jaeobowitz-
Kienle sich schon mehrere ähnliche Fälle habe zuschulden kommen

j lasten , war ich so erschüttert , daß ich es iür nötig hielt , Schritte
! zu unternehmen , um dem unverantwortlichen Treiben der Frau

Dr . Jaeobowitz -Kienle ein Ziel zu setzen und um in böberem
Interesse und im Intereste hilfesuchender Frauen einer Wieder¬
holung vorzubeugen . Ich erstattete desbalb sowohl bei der Po¬
lizei als der Staatsanwaltschaft gegen Frau Dr . Jacobowitz-
Kienle Anzeige wegen ichwerster Kunstfebler und Körperver¬
letzung , die sie sich bei Gelegenheit ron Schwangerschaftsunterbre¬
chungen hatte zuschulden kommen lasten "

Kleine Nachrichtenaus aller Welt
Magdeburger Ehepaar vergiftet sich. In einem Hotel

am Potsdamer Platz in Berlin wurden der 36 Jahre alte

Kaufmann Walter Zentner aus Magdeburg und seine

40jährige Frau Margarete in ihren Betten durch Strichnin

vergiftet aufgefunden.
Zugsentgleifung in Kanada — 29 Verletzte . Bei Edson

in Kanada entgle
'
ichen mehrere Wagen eines Passagierzuges

und stürzten eine Böschung hinab . 29 Paffagiere wurden

verletzt , doch brauchten nur 7 von ihnen ins Krankenhaus

geschafft zu werden.
10V v»0 Ausländer sollen aus den Vereinigten Staaten

ausgewiesen werden . Der Arbeitsminister in Washington

hat eine Entscheidung getroffen , wonach etwa 100 000 Aus¬

länder . die die Vereinigten Staaten auf ungesetzlichem Wege

betreten haben , aus den Vereinigten Staaten ausgewiejen
werden sollen , um oer Arbeitslosigkeit zu steuern.

Zwei Tote bei einem Flugzeugabsturz . Das Flugzeug

„Kreuz des Südens junior
"

. mit dem Kingsfor Smith sei¬

nerzeit seinen Rekordflug England — Australien macht«,

stürzte in Sidney ab Der neue Besitzer der Maschine und

der Pilot verunglückten tödlich.

Aus dem Gerichtssaal
Ungetreuer Lagerhausoerwalter

Tübingen , 13 Avril . Das Erweiterte Schöffengericht har de«
Verwalter der Landw . Lagerhausgenostenschakt Möstinge «.
Scheffbuch -Mössingen , wegen Verbrechens der erschwerten Privat»
urkundensälschung und Betrugs zu 6 Monaten Gefängnis ver-
urteilt.

Abg . Feder zu einem Monat Gefängnis verurteilt

Kassel , 13 . Avril . Der nationalsozialistische Reichstagsabgeord¬
nete Dr . Feder wurde beute vom Großen Schöffengericht in Kas¬

sel wegen Vergehens gegen Paragravh 5 Abs . 1 des Republik»

schutzgesetzes zu einem Monar Gefängnis verurteilt Die Straf«

wird gegen eine Buße von 200 Mark auf 3 Jahre ausgesetzt . De»

Urteil liegen drei Aeußerungen Feders zugrunde , die er in einer

Rede in Kassel getan hat.

Großer Landfriedensbruchprozeß in Stralsund

Stralsund , 13. April . Nach viertägiger Verhandlungsdaner
vor dem Großen Schöffengericht wurde in dem Prozeß wegen
der politischen Ausschreitungen in Richtenberg das Urteil ge¬
sprochen . Am 20 . Februar 1931 hotten die SA -Leute von Rich»

renberg und Umgebung eine nationalsozialistische Versammlung
in dem Dorfe Steinhagen besucht . Sie waren von der Land-

jägerei auf Waffen durchsucht worden . Auf dem Heimwege wurde

die 16 Mann starke Abteilung von einem Reichsbannertrnpp
in Stärke von 40 Mann überfallen und mit Dolchen . Messern,

Totschlägern usw derartig schwer zugerichtet , daß bei den Na¬

tionalsozialisten vier schwer und zwölf leichter verletzt wurden.
Es handelte sich, wie die Untersuchung ergab , um einen plan¬

mäßig vorbereitete « lleberfall . Von dem Reichsbannertrupp
saßen 22 Mann aus der Anklagebank . Von ihnen legten zwei

Jugendliche ein Geständnis ab . während die übrigen sich bi»

zuletzt aufs Leugnen verlegten . Der Staatsanwalt beantragte

wegen schweren und leichten Landfriedensbruchs eine Gesamt¬

strafe von 12 Jahren Gefängnis . Nach fast fünfstündiger Be¬

ratung sprach das Gericht das Urteil , das auf Gefängnis siir

die sieben Hauptangeklagtea bis zur Höchststrafe von 1 Jahr und

1 Monat Gefängnis lautete . Insgesamt ist aus 9 Jahre S Mo¬

nate Gefängnis erkannt worden.

Mittwoch , 15. April : 6 .15 Uhr Morgengymnastik , von 10 bis
13 .30 Uhr Schallvlatten , Nachrichten Wetter , 15 .30 Uhr Kinder-

stunde . 16 .30 Uhr Konzert , 18 Uhr Zeit , Wetter . Landwirtschaft,
18.15 Uhr Reisebericht : Forschungen in Bestarabien , 18 .45 llbr

„Luftbrücken üknr Land und Meer "
, 19. t5 Ubr Dorirag : Neue¬

rungen auf dem Gebiet der Sozialversicherung seit 1928 : Unfall¬

versicherung und Militärversorgung , 19 45 Uhr Aus dem „Klei¬
nen Ehaplin -Drehbuch "

, 20 .15 Uhr Liederabend , 21 Uhr Konzert,
22.15 Uhr Nachrichten.

Donnerstag , 16. April : 6.15 Uhr Morgengymnastik , von 10
bis 13 .30 Ubr Schallplatten , Nachrichten , Wetter . 15 .20 Ubr
Stunde der Jugend , 16 30 Uhr Konzert , 18 Uhr Zeit , Wetter.
Landwirtschaft , 18 .15 Ubr Vorrrag : Telegramme zu ermäßigter
Gebühr , 18 .45 Uhr Vortrag : Ueber Gase und Gasvergiftungen.
19 .10 Ubr Zeit , 19 15 Ubr Zum 50. Geburtstag von Anton Wild°
gans . 19 .45 Uhr Sveretten - Konzert . 21 Ubr Renaissance , Barock.
Rokoko . 7. Abend . 22 .30 Uhr Nachrichten . 0 .30 Uür Kammermusik.

untes Allerlei
Amerikanische Kirchen für Geburtenkontrolle

p . In einer Erklärung hat sich der „Rat der christlichen
Kirchen Amerikas " eine Organisation , der viele protestan¬
tische Gemeinschaften und Sekten angehören , für die Ge¬
burtenkontrolle ausgesprochen . In der Erklärung heißt es,
daß eine Geburtenkontrolle innerhalb der Ehe unter ge¬
wissen Bedingungen zu begrüßen sei , solange sie durch
empfängnisverhütende Mittel erfolge , also nicht auf dem
Wege operativer Eingriffe.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Einfahrstatistik . Nach amtlichen Ermittlungen hat die Einfuhr
von Getreide , Butter , Käse und Eiern in das deutsche Zollgebiet
(Spezialhandel ) in dem Zeitraum Januar bis März 1931 ' be-
tragen:

Januar/März 1931
Menge Wert

Warenbezeichnung Dovvelzt. 1000 RM.
Roggen 90 010 1317
Weizen 1309 644 18 857
Roggenmehl 294 8
Weizenmebl 30 679 1165
Gerste zur Viehfütterurrg 1 728 642 15 038
Andere Gerste 288 308 3 284
Hafer

' 140 491 1188
Milchbutter , Butterschmalz 224 251 58 838
K '"

e ( Hart - und Weichkäse) 120 999 15 575
Eier von Federvieh und Federwild 300 051 42 498
In 1000 Stück 489 796

Börien
Berliner Börse vom 13. Avril . Zum Wochenbeginn war die

Tendenz nach sehr ruhigem Vormittagsverkebr an der Vorbbrse
wieder freundlicher , doch brachte im Vergleich zur Vorborse der
offizielle Beginn eine gewisse Enttäuschung . Abgesehen von ei¬
nigen Svezialweiten , in denen bei lebhafterem Geschäft Aurs-

desserungen bis zu 3,5 Prozent zu verzeichnen waren wies ern
« großer Teil der Notierungen Abjchwächungen von 1 ms verein¬

zelt 2 Prozent auf . Im Verlaufe ließ das Geschärt noch erbe^
lich nach und die Kurse bröckelten infolgedessen weiter um 2,5
Prozent ab . Deutsch - Linioleum verloren von ihrem Anfangsge¬
winn 3,5 Prozent . Am Devisenmarkt ging Devise Spanien sehr
stark zurück , Amsterdam und Mailand waren etwas fester . Buenos
etwas leichter . Am Geldmarkt war in Anbetracht des bevorste»
hennden Medio Tagesgeld mit 4 .75—6 .75 Prozent steiser , Mo¬
natsgeld 5—7 Prozent . Warenwechsel »irka 5 Prozent.

Getreide

Berliner Produktenbörse vom 13 April . Weizen märk . 289 Li«
291 . Roggen märk . 190— 192. Braugerste 236 - 247 , Futtergerste
218—235 , Hafer märk 173—177 . Weizenmebl 34 .75 —40 .50 Rog¬
genmehl 26.50—28.50. Weizenkleie 13—13 25 . Roggenkleie 13 .2S
bis 13 .50, Viktoriaerbsen 24—29, kleine Sveiseerbsen 23—27 , Fuk,
tererbsen 19—21 . Allgemeine Tendenz : fester.
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Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 13. Avril . Die festere j
Stimmung auf dem Eetreidemarkt hat auch in abgelaufener Wo- i
che angehalten. Die Befürchtung , dak plötzlich wieder Aenderun - sgen in der Eetreidebewirtschaftung eintreten. läüi ke ' n lebhafte - ,res Geschäft aufkommen . Es notierten : Auslandsweizen 36—38 '
(unv ) , Jnlandsweizen 29—36 ( unv ) ^ Sommergerste 22 —21 (22 s
bis 21) , Hafer 18—19 (17 50—18) , Wiesenheu 4—5 .50 ( unv ) . :
Kleedeu 5—6 (unv .) . Stroh 3—3.75 ( unv .) Weizenmehl 46 bis !
16 .50 (46.25—46 . 75) . Brotmehl 34—34.50 (34 .25—34.75) . Kleie <
11.50—12 ( 11—11 .50) Mark . ?

Frachtpreise . Balingen: Weizen 16 50 , Haber 11 M . — j
Giengen a . Br . : Haber 9 .20— 10 , Wicken 12 .20 M. — Tübin - '
gen: Weizen 15—16. Dinkel 10 . Gerste 13—14 .50 , Haber 9.50 j
hi- 11.50 Mark . )

Fruchtschranne Nagold . (Markt am 11 . April 1931 . ) Ver- !
kauft : 11,10 Ztr. Weizen, Preis pro Ztr. 15.50 R .M ., 22,40 Ztr. .
Gerste, Preis pro Ztr. 13.00—14 .00 R .M ., 24,45 Ztr. Haber . -
Preis pro Ztr. 10.00— 11 .00 R .M . , 2,15 Ztr. Ackerbohnen, Preis ?
pro Ztr. 12.00 R .M . Handel lebhaft, nach Weizen rege Nach- l
frage . Saat - und Futterhaber ist noch aufgestellt in der Schran- snenhalle. Nächster Fruchtmarkt am Samstag , den 18. April . !

Holzerlöse -
Die Gemeinde Hornberg O .A. Calw verkaufte ihren ge- ?

samten diesjährigen Anfall an Nadelstammholz von ca. 700 Fm ., I
etwa hälftig Kiefern hälftig Tannen -Fichten und zwar Tanne- !
Fichten zu 52 Prozent, Kiefern zu 62 Prozent der Landesgrund- >
preise. Die Abfuhrverhältnisse sind normal, die Qualität der !
Kiefern ist gut , die der Tannen-Fichten mittel . i

Konkurse f
Isaak Pariser, Inh . des Bekleidungshauses „Helios " in -

Heilbronn. fBernhard Jauch, Schreinerei und Emailwarenhandlung in
Feuerbach . sKaroline Geh geb . Günther, Kaufmannswitwe und Willi
Geb, Balingen . I

Ernst Eleichmar, Kunsthandlung in Heilbronn. I
Wilhelmine Seybold , Messerschmiedegeschäft in Bopfingen . I

Vergleichsverfahren
Karl L Lina Eisele, Wollwarengeschäft in Loffenau.
1 . Fa . Eebr. Gmelin , Kommanditgef. in Reutlingen . 2 . Her¬

mann Gmelin, Kaufmann in Reutlingen.
Johann Harr, Sitzmöbelfabrik in Münster a . N.
1 . Fa . Karl Hefele, Baugeschäst in Ravensburg , off. Han-

delsges . 2 . Julius Hefele, Bauwerkmeisterswitwe in Ravens¬
burg . 3 . Karl Klein , Bauwerkmeister daselbst.

Otto Schmid , Viehhandlung in Weingarten.
Eugen Egger, Kaufmann, Alleininh . der Fa . Joh . Egger,

Zigarrengeschäft in Ravensburg.

Letzte Nachrichten
Tödlicher Berkehrsunfall in Berlin

Berlin , 13 . Apirl . Ein schwerer Verkehrsunfall ereig¬
nete sich am Stuttgarter Platz in Charlottenburg . Ein
Motorrad mit Soziussitz fuhr in voller Fahrt an der Ecke
des Platzes und der Lkilmersdorfer Straße gegen einen
Straßenbahnwagen der Linie 62 . Der Fahrer und sein
Begleiter wurden im hohen Bogen aufs Straßenpslaster
geschleudert, wo sie mit schweren Verletzungen liegen blie¬
ben. Die Verletzungen des einen waren so schwer, daß er
auf dem Weg zum Krankenhaus starb.

Todessprung aus dem dritten Stock
Berlin , 13 . April . Die Bewohner des Hauses Köpe-

nicker Straße 10 wurden heute durch die Verzweiflungstat
eines dort im dritten Stock wohnenden Arbeiters in
Schrecken versetzt . Der 67jährige Arbeiter Christ , der schon
lange ohne Arbeit war , öffnete plötzlich das Fenster und
sprang in selbstmörderischer Absicht auf den Hof. Mit zer- t
schmetterten Gliedern blieb er liegen. Der Arzt konnte '
nur noch den Tod feststellen.

'

_ _
Nr. 85

Wiederaufnahme der Arbeit nach dem Bauarbeiterstreik
Berlin , 13 . April . Nach dem am Samstag gefällten

Schiedsspruch , der von Arbeitnehmer - und Arbeitgeberleiteals bindend anerkannt wurde , soll die Arbeit morgen all¬gemein wieder ausgenommen werden . Obwohl von koimmunistischer Seite die Parole zur Fortsetzung des Streiksausgegeben wurde , ist es schon heute an vereinzelten Stel¬len zur Wiederaufnahme der Arbeit gekommen.
Die Eroßdeutsche Bolkspartei zur Frage der Zollunion

Wien , 13 . April . Minister Dr . Schürff erörterte ineiner Rede, wie die Parlamentskorrespondenz berichtet
auch die Frage der Zollunion und der Sparpolitik . Er er^klärte dabei , die Eroßdeutsche Volkspartei werde in Ver¬
folgung der Zollunionsidee in scharfer Weise gegen jeneauftreten , die eine Verwirklichung der Zollunion verhin¬dern und damit eine Politik des wirtschaftlichen und kul¬turellen Selbstmordes an Oesterreich begehen wollten.

Gestorben
Calmbach: Luise Raith,
Birkenfeld: Luise Kästle geb . Bitzer, 65 Jahre alt.
Milwaukee - Ebershardt: Katharine Bühler aeb

Christiansen, 75 I . a.
Wildberg: Katharine Sautter ged . Nüßle, 53 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Die Wetterlage wird immer noch von Hochdruck beherrscht.

Für Mittwoch ist vielfach heiteres und trockenes Wetter
zu erwarten.

Druck und Verlag der W. Rieker 'fchen Buchdruckeeei, UltenKei,
Für di« Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut

Stadttzeuieinde Ealw.

Straßensperre.
Ab 20. April 1981 bleibt die Bischosstraße für den Fähr¬

verkehr auf der Strecke Restauration Schlanderer bis
Kaufmann Reichert gesperrt . Ein Langholzverkehr durch
die hiesige Stadt ist über die Dauer der Straßensperre nicht
möglich. Der übrige Fuhrwerksverkehr wird über die Leder-
straße um geleitet.

Calw , den ll . April l93l.
Bürgermeisteramt : Göhner.
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Egenhausen.
Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
am Donnerstag , de» 16 . April 1931
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kirchlichen Trauung
freundlichst einzuladen.

Marti» Sieei
Sohn des

Marlin Steel»
Bauer

Kathrine Kapp
Tochter des
Lohs . Kopp

Dauer

Kirchgang um 12 ^ Uhr.
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MurrraM-lllM. kr. Scblamhsrgsr

ist doch die Schönheit eines frisch gewachsten Parkett¬
oder Linoleum -Bodens. Kommt jemand mit nassen
Schuhen oder nassem Schirm ins Zimmer , schon gibt
cs Wasserflecken und man könnte wieder von Neuem
einwachsen. Das kann Ihnen nicht passieren, wenn Sie
das nah wischbare, wasserunempfindliche lML88 ^ -
Bohnerwacbs verwenden . Da haben Sie bei jedem
Wetter schöne Böden und können 3—5 Zimmer für nur
-AF 1 .25 behandeln mit einer einzigen Pfunddose

!

Kleinere , freundliche

WHlMM
hat auf l . Mai

zu vermiete» .
Zu erfragenin der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Aitensteig.

Bestellungen auf
Augerse»

oder

Kohlrabe«
nimmt entgegen

M . Schmerle.

Salssi-
^ Mick

pkalrZrakernveller.

loaeg-aursise.

empfiehlt die

V/. kivkor 'sobo kuotiiikmülung
kltsnstoig.

Tieferschüttert Zecken vir Verwandten , kreuncksn unck Lekannten
ckie traurige cklacckricckt , ckaü e8 Oott dem ^ .llmüchti ^en gefallen Kat,
meinen sieden Oatten , unseren Zuten , treubesorZten Vater , kruder,
LchvaZer unck Onkel

kvieHi ' lcti 3 ung
Kaufmann

nack längerer Krankt »eit im Alter von 49 ckakren aus dieser 2eit
in ckie Kv/iZkeit akruruken.

Om stille Teilnahme ckitten :
die Oattin Ouise 1un § Zeck , kste^ mit ihren Kindern.

8eercki§ un§ lVlittvoch nachmittag '/ -2 Okr.

Willst liu lmmsr Vivltsr sollwslfon?
8Iak , a»s Lut « llsgl »o n»KI

SiiMii . kl .Slii ' il

NIssssn -
*/» */« */r l-ob

10 . 4 « .- IVltc.
kortc» uuä 30

Vlllelrrbsur
I. 8cb« slclrorr

StuttK -Lr-r , IVILI-Irtstk ' . s
?o»t«k« lelcto. Ststterut am

I,«rn« NU- 6« Olllolc »-g -. x. n,
ll »nn kl», Olllvlc Ist ImmM- <I» I

Alle Schulbücher
und Schulartlkel

Kaufen Sie vorteilhaft in der

W. Rieher 'fchca Bachhaudlg.. Alteasteig

Wörnersberg.
Drei schöne , erstklassige, zur Zucht geeignete

Kalbinnen
verkauft Karl Kalmbach.

Altenstekg.

Danksagung.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme,
welche wir bei dem Heimgang meines lieben
Mannes , unseres lieben Vaters

Martin Entzlen
von allen Seiten erfahren dursten , sagen herz¬
lichen Dank

die trauernden Hinterbliebene ».

l. kXIK0tt

irkkuvk von z -r
vo I. I. 87 K U v ! 0

Zu beziehen durch die W. Rieker 'sche Buchhandlung Altenftei»


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

